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Liebe Mitglieder,

2021 war erneut ein außergewöhnliches Jahr für unser Institut: Die nicht enden wollende Pandemie zwang uns immer wieder, 
Neuland zu betreten bei unserer Arbeit für Menschen, Tiere und die Umwelt im Sinne Jane Goodalls. In der Rückschau wird leicht 
vergessen, dass in München der sieben Monate lange, ununterbrochene Lockdown erst im Mai beendet wurde, der uns alle ins 
Home-Office zwang und öffentliche Präsenz-Veranstaltungen mit Jane Goodall unmöglich machte. Umso mehr hat es uns gefreut, 
dass wir bereits im Januar 2021 in Zusammenarbeit mit dem Max-Planck-Institut, dem Robert-Koch-Institut, der Deutschen 
Wildtier Stiftung, dem King‘s College London und dem IFAW (International Fund for Animal Welfare) eine kostenlose, dreiteilige 
Online-Seminarreihe veranstalten konnten. Das Thema: Auf den Spuren von Zoonosen und Wildtierhandel. Die enorm positive 
Resonanz hat uns ermutigt, weitere Reihen dieser Art zu planen.

Der Februar begann mit einem traurigen Rückschlag: Völlig überraschend verstarb unser Vorstandsmitglied und lieber Freund 
Lothar Rudolf im jugendlichen Alter von 66 Jahren – er hinterlässt bis heute eine große Lücke in unserem Team, nicht zuletzt fehlt 
uns sein wunderbar versponnener Humor.

Pandemiebedingt hatte die Mitgliederversammlung im Jahr 2020 ausfallen müssen, was uns im Mai 2021 dazu brachte, 
auch hier Neuland zu betreten: Legitimiert durch eine erstaunlich schnell erfolgte Gesetzesänderung konnten wir die 
Mitgliederversammlung für 2019 und 2020 komplett virtuell durchführen, was erstaunlich gut gelang und zu einer regen 
Beteiligung etlicher Mitglieder aus der ganzen Republik führte.

Im Juni zeigte uns dann die Pandemie ein weiteres Mal, wie tief sie in unseren Alltag und unsere Arbeit eingreifen kann. Unser 
junger Geschäftsführer Sebastian Wolf sah sich gezwungen, das JGI-D in München zu verlassen und in seine Heimatstadt 
Berlin zurückzukehren: Sein Bruder war schwer an Covid erkrankt und konnte sich nicht mehr um den alleinstehenden Vater 
kümmern… Zum Glück konnte Sebastians Assistentin Yasmin Saruji nahtlos die Arbeit als Geschäftsführerin kommissarisch 
weiterführen und gegen Ende des Jahres sogar ein neues Mitglied in unser Team integrieren: Seit November 2021 ist Rafaela 
Carrocci zuständig für die Kommunikation, Social Media, Webauftritt etc. 

Wie schon im ersten Corona-Jahr konnten wir zu unserem Erstaunen und unserer großen Freude eine weitere, deutliche 
Steigerung im Bereich der Mitglieder und Patenschaften verzeichnen – und, wie Sie den Tabellen weiter unten entnehmen können, 
gingen auch die Spendeneinnahmen massiv in die Höhe. 2021 ist auf dieser Ebene das bisher beste Jahr seit unserer Neugründung 
2010 geworden! Eine ähnlich positive Entwicklung haben uns etliche andere Jane Goodall Institute rund um den Globus gemeldet 
und auch Jane selber erzählte uns, dass ihre Reichweite paradoxerweise durch die langen Monate der Lockdowns enorm gewachsen 
ist – sie konnte ihre gesamte Energie und Zeit in virtuelle Vorträge, Interviews und neue Reihen wie den „Jane Goodall’s Hopecast“ 
investieren… 

Nicht zuletzt möchten wir an dieser Stelle Petra Martin und ihrer Stiftung „Zukunft Jetzt“ danken, die es uns mit ihrer großzügigen 
Förderung ermöglicht hat, für ein weiteres Jahr die Entwicklung von „Roots&Shoots“ in Deutschland voranzubringen.

Und natürlich geht ein großes Dankeschön an Sie, die Mitglieder – für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und für Ihre Unterstützung 
auch in schwierigen Zeiten!

Lorenz Knauer

Vorstandsvorsitzender
Jane Goodall Institut Deutschland e.V.

Vorwort



Der Vorstand
Lorenz Knauer, Vorstandsvorsitzender

Jane Goodall bin ich zum ersten Mal 1989 in New York begegnet – ich 
war auf der Stelle gefangen von ihrem Charisma und der großen Ruhe, 
die sie ausstrahlt. Damals dachte ich mir sofort: „Was wäre es toll, über 
diesen Menschen mal einen Film zu machen.“ Ich ahnte damals nicht, 
dass es 15 Jahre dauern sollte, bis ich endlich anfangen konnte, diesen 
Traum zu realisieren. Und weitere sieben Jahre, bis mein Film „Jane’s 
Journey“ dann endlich in die Kinos kam - zeitgleich mit unserer Neu-
gründung des Jane Goodall Instituts. Seitdem hat mich die Begeisterung 
für Jane’s ganzheitliche Vision zur Erhaltung unseres Planeten nicht mehr 
losgelassen. Ich bin nach einer Pause von drei Jahren in den Vorstand 
zurückgekehrt und sehe mich als Vermittler von Ideen und Konzepten 
zwischen Jane, dem Jane Goodall Institut Global sowie unserem Team 
hier in Deutschland.

Nils Heimes, 2. Vorstand

Es war Janes Interview in HUMAN, mit dem sie mich binnen 5 Minuten 
gefangen nahm. In diesem Video erfasst sie unter anderem die Tatsache, 
dass unser Planet der Habgier und dem zerstörerischen Lebensstil des 
Menschen nicht gewachsen sein kann. Sie schließt mit dem Zitat von 
Mahatma Gandhi: “This planet can provide for human need, but not for 
human greed. - And that is so right.”  Seit meinem Beitritt im Jane Goo-
dall Institut habe ich nicht nur eine neue Heimat und Familie gefunden, 
ich wurde in den Jahren durch so viele einmalige Erfahrungen berei-
chert, die ich um nichts in der Welt missen möchte. Janes Vision – unser 
Auftrag – umfasst alles Notwendige, was getan werden muss, um diesem 
Planeten eine nachhaltige Überlebenschance einzuräumen: Das nach-
haltige Wohl des Menschen, der gesamten Tierwelt und unserer gemein-
samen Umwelt. Ich bin stolz Teil dieser Mission zu sein und damit aktiv 
Verantwortung übernehmen zu dürfen.

Dr. med. vet. Ulrike Beckmann, 3. Vorstand –  
Scientific Advisor

Als Jugendliche las ich Jane Goodalls Bücher und nahm mir vor, eines 
Tages für sie zu arbeiten. Ich wurde Tiermedizinerin und meine Haupt-
interessen liegen in der Verhaltenslehre und Wildtiermedizin. Nach aus-
gedehnten Afrika Reisen und 6 Jahren Wildlife Rescue in Australien bin 
ich nach meiner Rückkehr nach Deutschland dem Jane Goodall Institut 
beigetreten. Hier kümmere ich mich unter anderem um die wissenschaft-
lichen Belange und berate nach innen und außen. Ich habe drei Kinder 
und vier Hunde. Je näher ich Jane Goodall und ihre Arbeit erlebe, desto 
mehr inspiriert sie mich. Sie führt uns durch ihr Handeln.

Barbara Lux-Krönig, Schatzmeisterin – 
Mitglied des Vorstandes

Ich wurde gefragt, ob ich es mir vorstellen könnte, Schatzmeisterin bei 
dem Jane Goodall Institut zu werden. Da fing ich an, mich über Jane 
Goodall zu informieren und war sofort gefangen genommen von dieser 
wunderbaren Frau. Ihren unermüdlichen Einsatz als Öko- und Friedens-
aktivistin für den Schutz von Tieren und Umwelt und das Projekt „Roots 
& Shoots“ kann ich inhaltlich voll unterschreiben und unterstützen. Da-
her habe ich beschlossen, dieses Ehrenamt anzunehmen. Und ich möchte 
auch gerne zur Verbreitung ihres Satzes:  „Jeder einzelne von uns kann 
jeden Tag etwas bewirken!“ beitragen.

Franziska Wulff, Protokollführerin – 
Mitglied des Vorstandes

Durch Jane’s Bücher bin ich mit David Greybeard, Flo und all den ande-
ren Schimpansen im Gombe Nationalpark aufgewachsen. 2011 bin ich 
dem Jane Goodall Institut beigetreten und konnte durch eine Projekt-
reise nach Tansania im Jahr 2012 meine Verbundenheit weiter vertiefen. 
Ich bin Diplom-Psychologin, habe viele Jahre in der Marktforschung 
gearbeitet und bin jetzt freiberuflich als Systemischer Coach und MBSR 
/ Achtsamkeitstrainerin tätig. Ich bin verheiratet und lebe in Hamburg 
und im Wendland.



Sebastian Wolf, Geschäftsführung
(Sebastian Wolf hat das Institut Ende Juni 2021 verlassen.  
Wir danken Ihm für seine großartige Unterstützung)

„What you do makes a difference, and you have to decide what kind of difference 
you want to make.“ — Jane Goodall. Ich bin Supporter und Freund von Dr. Jane 
Goodalls Botschaft und bin wie sie der Meinung, dass wir „GEMEINSAM“ das 
Schicksal der tropischen Regenwälder noch wenden können und das wir die öko-
logische Komplexität und die Variabilität aller lebenden Organismen nachhaltig 
beschützen müssen. Meine Tätigkeiten als Geschäftsführer und Projektmanager 
im Natur- und Primatenschutz haben mich von Berlin über Borneo und Ostjava 
nach München geführt. Stets habe ich meine Fähigkeiten dem Naturschutz ge-
widmet und in Vereinen und Stiftungen gearbeitet - vor allem kann ich mich mit 
der unabhängigen Arbeit von NGOS´s identifizieren. Ein Teil dieses wunderba-
ren Teams beim JGI-D zu sein und mich für den Arten- und Naturschutz einzu-
setzen liegt mir im Blut - schließlich sind wir alle zu 97% Schimpanse!

Yasmin Saruji, Assistenz der Geschäftsführung –  
Communications Manager  
(seit Juli 2021 Kommissarische Geschäftsführung)

„Hierin liegt die eigentliche Hoffnung für die Zukunft; wir bewegen uns auf das 
höchste Ziel unserer Spezies zu - einem Zustand des Mitgefühls und der Liebe“ 
(Jane Goodall). Voller Hoffnung zu sein und daran zu glauben, dass jeder Einzel-
ne von uns etwas bewirken kann, dafür steht Jane Goodall mit ihrer Vision und 
ihrem Leben. Je mehr ich über sie lerne, desto mehr fasziniert und inspiriert sie 
mich. Umso mehr freue ich mich, dass ich seit 2020 Teil des wunderbaren Teams 
am Jane Goodall Institut bin und meine Erfahrungen im Bereich Projektmanage-
ment und Kommunikation einsetzen darf, um ihre Botschaft zu verbreiten.

Rafaela Carrocci, Brand & Communications Managerin 
(seit November 2021)

Durch einen längeren Aufenthalt in Südafrika durfte ich die dort tobende Natur 
24/7 miterleben und mir ist klar geworden, wie wichtig es ist, diese mit Respekt 
und Dankbarkeit zu behandeln. Jane Goodalls Glaubenssätze und ihr Weg der 
Hoffnung sind zeitgemäßer denn je und führen zu einem Wendepunkt für die 
Art und Weise, wie wir uns verhalten und denken. Denn nur durch Veränderung 
können wir auch folgenden Generationen die Möglichkeit bieten, ein Gefühl von 
Leben in Hülle und Fülle zu erleben. Ich erinnere mich noch gerne an einen mei-
ner ersten Kino Filme „Jane‘s Journey“ zurück und bin heute umso glücklicher 
Teil ihres Teams zu sein.

Das Team
Claudia Kiesel, Buchhaltung,  
Finanzen und Spendenverwaltung

Ich bin ursprünglich aus dem Verwaltungsbereich (Gemeinde) und war in den 
Jahren für mehrere internationale Firmen in verschiedenen Bereichen tätig. Ich 
habe ein Jahr in England gelebt und die Sprache studiert. Vor eineinhalb Jahren 
führte mich mein Weg zum Jane Goodall Institut, wo ich seitdem meine umfang-
reiche Erfahrung in der Buchhaltung sowie in der Datenpflege und Verwaltung 
einbringe. Mein Leitgedanke: Tu Gutes für Mensch und Tier, unterstütze und 
helfe, wo immer Not ist, und sei mit Leib und Seele dabei.

Tessina Strelow,  Content Production Roots & Shoots 

Durch „Jane‘s Journey“ bin ich mit 14 Jahren auf Janes Herzensprojekt „Roots 
and Shoots“ aufmerksam geworden. Noch am selben Tag kontaktierte ich eine 
Schulfreundin, mit der ich eine Gruppe gründete und auch heute noch zusam-
men arbeite. Bei unserem ersten Projekt haben wir ein Roots & Shoots Projekt im 
Indianerreservat Pine Ridge unterstützt; danach folgten mehrere Videoprojekte, 
Auftritte bei Veranstaltungen, Unterstützung anderer Projekte und im Juli 2019 
hatte ich die Chance, beim internationalen Roots & Shoots Treffen auf Schloss 
Windsor dabei zu sein. Die Motivation, die daraus hervorging, möchte ich an 
andere junge Menschen weiter tragen.

Dr. jur. Herbert Asam, Rechtsberater

Als ich mich Ende 2017 entschlossen hatte, meinem Beruf als Rechtsanwalt nur noch 
wenig meiner nicht üppigen Restlebenszeit zu widmen, fragte mich 2019 ein lieber 
Freund und vormals treuer Mandant, ob ich meine Kenntnisse und jahrzehntelan-
gen Erfahrungen als Jurist nicht dem Jane Goodall Institut Deutschland als Berater 
zur Verfügung stellen könnte. Wer bitte ist oder was bitte macht dieses „Institut“, 
war meine erste Frage, die von ihm postwendend und augenzwinkernd als ignorant 
bezeichnet wurde. Sein Plädoyer für Jane Goodall und ihre Arbeit, überzeugte mich 
und nachdem ich die „Macher“ im Verein kurz danach persönlich kennengelernt 
hatte, sagte ich ohne Zögern zu. Ich habe es nicht bereut. Ich habe seit Mitte 2019 
viele interessante Menschen aus dem inneren Kreis des Vereins kennengelernt, die 
sich mit bewundernswertem und uneitlem Engagement den existenziellen Themen 
Bildung, Naturschutz und Artenschutz widmen, Themen die auch mich seit langem 
interessieren, begleiten und beschäftigen. Meine Beratungstätigkeit für den Verein ist 
mir eine Ehre. Sie hat mir neue Horizonte erschlossen. Dafür bin ich dankbar.

Stephanie Murr, Referentin Roots & Shoots

Ich kann mich noch gut erinnern wie ich den Film „Jane“ sah und wie mich Jane 
Goodall mit ihrer Ausstrahlung, ihrer Energie und ihrer Botschaft berührt hat. 
„Was für eine großartige und inspirierende Frau“, dachte ich mir damals, „was für 
eine spannende Lebensgeschichte.“ Seit ich mich erinnern kann, trage ich eine 
große Liebe zu Tieren und Naturverbundenheit in mir. Eine längere Weltreise, die 
mich durch verschiedene Länder Europas, Zentral- und Ostasiens und Südame-
rikas geführt hat, war mein persönlicher Anstoß, meine Fähigkeiten als Projekt-
leiterin aktiv für das Wohl von Mensch, Tier und Natur einzusetzen. Ich freue mich 
sehr, dass hierfür mein Traum wahr geworden ist und ich als Teil des wunderbaren 
Teams des JGI’s Janes Vision mit in unsere Gesellschaft tragen und ihre Botschaft 
vermitteln kann.

Jannis Katzenmaier, Redaktion Roots & Shoots

Mit 12 Jahren sah ich den Film „Jane´s Journey“ und war sofort ergriffen und 
begeistert von Jane Goodalls Arbeit, ihrer Botschaft und ihrer besonderen Aus-
strahlung. So gründete ich meine erste Roots & Shoots Gruppe im Jugendzentrum 
meines Heimatortes. Ein Schulpraktikum 2013 brachte mich enger in die Zusam-
menarbeit mit dem Jane Goodall Institut. Seitdem unterstütze ich das Institut bei 
Informationsständen und Veranstaltungen. Ein Hauptanliegen war mir stets, die 
Botschaft Jane Goodalls und insbesondere die Idee und Philosophie von Roots 
& Shoots weiterzutragen. In diesem Sinn organisierte ich an meiner Schule zwei 
Projektwochen, in denen jeweils der Hauptansatz des Programms im Vordergrund 
stand. Seit 2019 bin ich Roots & Shoots Koordinator für Deutschland. Als solcher 
ist es mir ein Hauptanliegen, Roots & Shoots in Deutschland weiter voranzubrin-
gen und die bestehenden Gruppen zu unterstützen.



Das Institut

Vortragsreihe: Auf den Spuren von Zoonosen und Wildtierhandel.

In Zusammenarbeit mit dem Max-Planck-Institut, dem Robert-Koch-Institut, der Deutschen Wildtier Stiftung, dem King‘s College 
London und dem IFAW (International Fund for Animal Welfare) haben wir vom 14.-28. Januar eine kostenlose, dreiteilige Online-
Seminarreihe organisiert. Alle drei Abende wurden von unserer Vorständin Franziska Wulff moderiert.

Unter anderem wurden folgende Fragen von unseren Experten:innen behandelt: Wie gefährlich sind Zoonosen auch für unsere 
engsten Artverwandten, die Schimpansen? Was für eine Rolle spielt dabei der Wildtierhandel und was können wir dagegen tun? 

Am 14.01.2021 um 19 Uhr sprachen Dr. Roman Wittig (Max-Planck-Institut) und Dr. Fabian Leendertz (RKI) über das Thema 
„Zoonosen und deren Folgen für Schimpansen und Menschen“. Weiter ging es am 21.01.2021 um 19 Uhr mit Dr. Lena Springer 
(King’s College London), sowie mit Mona Bachmann und Vidrige H. Kandza (Max-Planck-Institut), die mit uns darüber sprachen, 
warum Wildtierhandel existiert und wie Verbote wirken. Am 28.01.2021 um 19 Uhr stellten wir uns die Frage, was wir in Deutsch-
land konkret gegen den weltweiten Verlust von Tierarten tun können. Konkrete Handlungsperspektiven zeigten uns Moritz Franz-
Gerstein (Deutsche Wildtier Stiftung) und Robert Kless (IFAW) auf. 

„Schluss mit privatem Silvesterfeuerwerk!“ Eine Petition zum Schutz unserer Tiere. Eine Aktion des Jane 
Goodall Institut Deutschland, TASSO und der Deutschen Umwelthilfe.

Das Jane Goodall Institut startete zusammen mit Tasso Tierregister und der Deutschen Umwelthilfe eine Petition und forderte: 
Schluss mit der sinnlosen privaten Böllerei! Schützen Sie endlich unsere Tiere! 

Grund zur Freude: Nur durch die Stimmen aller Unterstützer:innen konnten am 13. Januar 2021 insgesamt 540.464 Unterschriften 
für ein Verbot von privatem Silvesterfeuerwerk an das Bundesinnenministerium übergeben werden. Jetzt ist Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser mit der dringenden Überarbeitung der Sprengstoffverordnung an der Reihe. Nur so können wir die kommenden 
Jahre ein Silvester ohne zahlreiche Verletzungen, riesige Müllmassen, verschreckte Wild- und Nutztiere sowie gesundheitsgefähr-
dende Luftbelastung durch Feinstaub feiern. Wir bleiben dran und bedanken uns von Herzen auch bei unseren Partnern Tasso e. V. 
und der Deutschen Umwelthilfe für die tolle Zusammenarbeit!  

Dr. Jane Goodall zum Thema Silvesterfeuerwerk: https://youtu.be/mtCJcAxZaFM

„Dortmunder Jagdmesse: Stoppt den Ausverkauf bedrohter Wildtiere!“ Jane Goodall Institut Deutsch-
land e. V. und Pro Wildlife e. V. appellieren an Dortmunder Ratsmitglieder, Trophäenjagdreisen in den 
städtischen Messehallen und insbesondere auf der Dortmunder Jagdmesse zu verbieten.

Auf der alljährlich stattfindenden Dortmunder Jagdmesse „Jagd & Hund“ bieten über 100 Aussteller den Abschuss von Tieren 
stark bedrohter und geschützter Arten wie Eisbären, Nashörner, Elefanten und Löwen an. Am Donnerstag, den 17.02.2022 berät 
der Dortmunder Stadtrat auf Antrag der Grünen Ratsfraktion über ein Moratorium für die Vermarktung von Trophäenjagdreisen 
in den städtischen Messehallen. 19 Natur- und Tierschutzorganisationen aus ganz Deutschland haben sich an den Bürgermeister 
gewandt und ihn eindringlich aufgefordert, Anbieter von Trophäenjagdreisen von der Messe auszuschließen. Zusammen mit dem 
Jane Goodall Institut Deutschland e. V. wendet sich auch unsere Gründerin Dr. Jane Goodall höchst persönlich mit folgendem An-
liegen an die Ratsmitglieder:

„Die Tatsache, dass das Jagen von Trophäen seltener und gefährdeter Tierarten immer noch legal ist, ist absolut schockierend! Bitte 
stimmen Sie gegen den Verkauf organisierter Trophäenjagd-Reisen im Rahmen der „Jagd & Hund“-Messe in Dortmund. Unterstützen 
Sie damit den Tier- und Artenschutz!“ 

Dr. Jane Goodall



Die erste Sonderausgabe des Magazins „Tchimpounga“ wurde nach 
der Produktion Ende 2020 und Anfang des Jahres 2021 an alle Unter-
stützer und Freunde des Jane Goodall Instituts Deutschland verschickt. 
In der erstmalig gedruckten Version wurde die Arbeit der Artenschüt-
zerin und UN-Friedensbotschafterin Dr. Jane Goodall und die Arbeit 
des Jane Goodall Instituts Deutschland detaillierter vorgestellt. Die 
Ausgabe enthielt unter anderem Einblicke in die Projekte, die sich für 
Mensch, Tier und Umwelt auf dem afrikanischen Kontinent und in 
Deutschland einsetzen.

Weiterhin gibt es in regelmäßigen Abständen das digitale Patenmaga-
zin „Tchimpounga“. Dieses spezielle Magazin informiert unsere Pat:in-
nen regelmäßig über das Leben und den Alltag  in den Schutzstationen 
Tchimpounga und Ngamba Island. Darin enthalten sind exklusive Be-
richte über die einzelnen Patenschimpansen, Informationen über Ihre 
Pfleger:innen und Berichte mit wissenschaftlichem Hintergrund. Hier 
die Links zu unseren drei Ausgaben aus dem Jahr 2021 zum Nachlesen:

Link Ausgabe 1:
01/2021: https://janegoodall.de/wp-content/uploads/2021/03/Tchim-
pounga_JGI_Patenmagazin_Q1_2021.pdf

Link Ausgabe 2: 
02/2021: https://janegoodall.de/wp-content/uploads/2021/07/Tchim-
pounga_JGI-Patenmagazin_02-2021.pdf

Link Ausgabe 3: 
03/2021: https://janegoodall.de/wp-content/uploads/2021/12/Tchim-
pounga_JGI_Patenmagazin_03-2021.pdf

Jane Goodall Institut Deutschland
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Tchimpounga - Das Magazin 
des Jane Goodall Instituts Unsere Schutzstationen

Ngamba Island (Uganda)

Ngamba Island ist Zufluchtsort von rund 50 Schimpansen und 
liegt geschützt auf einer Insel im Victoriasee (s. Foto).

Glücklicherweise konnte die Notlage auf Ngamba Island durch ei-
nen Schutzwall abgewendet werden. Dieser besteht aus hohen und 
breiten Gabionen, die inselseitig von mächtigen Anschüttungen 
verstärkt wurden. Die schon vom Wasser geschädigten Gebäude 
konnten repariert und wiederhergestellt werden. Das alles konnte 
nur umgesetzt und finanziert werden dank Ihrer großzügigen 
Spenden und dem persönlichen Einsatz und Durchhaltevermögen 
von Dr. Joshua Rukundo (Geschäftsführer) und seinem Team der 
Schutzstation Ngamba Island.

Tchimpounga (Republik Kongo)

Tchimpounga ist die größte Schutzstation für Schimpansen auf 
dem afrikanischen Kontinent. Hier bekommen mehr als 160 
Schimpansen ihre zweite Chance auf ein artgerechtes Leben. 

Das Besondere an der Schutzstation Tchimpounga ist die Tatsache, 
dass es in der Nähe des Haupt-Camps Tchimpounga noch drei 
naturbelassene Inseln im Kouilou River gibt, die ausgewachsenen 
und gesunden Schimpansen ein Leben bieten können, fast wie in 
freier Wildbahn, ganz ohne Zäune.

Für diese Inseln gab es 2021 eine wichtige Verbesserung: im Basis-
Camp auf Tchindzoulou Island wurde ein Labor und Behand-
lungsräume errichtet. Dadurch konnte die Arbeit der dortigen 
Tierärzt:innen sehr vereinfachen werden. Nun können auch 
medizinische Notfälle direkt vor Ort behandelt werden.

Im Jahr 2021 konnten wir 89.334€ für die beiden Schutzstationen 
sammeln.

Jane Goodall Institut Deutschland

Das Magazin des Jane Goodall Instituts
Tchimpounga  Sonderausgabe

N°1



2021 haben wir mit unserem Solarlampenprojekt ein Ziel erreicht, von dem wir an den bescheidenen Anfängen – neun Jahre zuvor 
– nicht zu träumen gewagt hatten: Die zehntausendste (10.000) Villageboom-Lampe fand ihren Weg zu einer Familie in einem 
Dorf in Tansania. Allein in 2021 waren es exakt 1.080 Lampen, die trotz aller Corona-bedingter Schwierigkeiten und Rückschlä-
ge vor allem „an die Frau“ gebracht werden konnten. Zur Erinnerung: Im Rahmen der „Solar Light Women Group-Campaign“ 
werden die Lampen über ein Netzwerk unserer sogenannten „Solar Scouts“ an Frauengruppen verteilt; Diese Gruppen gibt es in 
Tansania in jedem Dorf und sie funktionieren aufgrund des Solidaritätsprinzips und auch des sozialen Drucks in der Regel hervor-
ragend: Jede Frau in der Gruppe erhält zunächst eine Solarleuchte für eine Probezeit von zwei Monaten – kostenfrei. Die einzige 
Bedingung: Die Gruppe muss sich regelmäßig treffen und die Mitglieder haben keinen Zugang zu Elektrizität. Nach der Probezeit 
können die Frauen die Lampe entweder zurückgeben oder sie über mini-Raten abzahlen, die innerhalb der Gruppe eingesammelt 
und später den Solar Scouts ausbezahlt werden. 

Einen weiteren großen Erfolg konnten wir für unser Projekt in 2021 verbuchen: Von der Deutschen Postcode-Lotterie erhielten 
wir eine Spende von 80.000 EUR, die zum Erwerb von bis zu 40 „Solar Trikes“ verwendet werden wird. Diese Trikes sind robuste, 
solarbetriebene Dreiräder, die es unseren „Solar Scouts“ möglich machen, den Vertrieb der Lampen und die Betreuung der Frauen-
gruppen wesentlich flexibler und umweltfreundlicher zu gestalten. Ein großes Dankeschön an die Postcode-Lotterie, an unseren 
Partner Villageboom und natürlich an alle Spender, die das Solarlampenprojekt bisher unterstützt haben!

Seit vielen Jahren unterstützt das Jane Goodall Institut Deutschland Roots & Shoots Projekte in Tansania. Im Jahr 2021 konnte mit 
Hilfe unserer Spender eine Summe von 22.187,50€ an das Jane Goodall Institut in Tansania überwiesen werden. 

Das wichtigste Programm der Roots & Shoots Gruppen in Tansania sind weiterhin die nationalen Baumpflanzkampagnen. Die 
Kampagne begann im Januar 2021 mit Posts der Roots & Shoots Gruppen in den sozialen Medien. Sie riefen darin ihre Mitglieder 
dazu auf, 5-10 Bäume zu pflanzen, bevor die Regenzeit endet. Die dafür benötigten Setzlinge wurden den Roots & Shoots Gruppen 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Bei diesen Baumpflanzaktionen 2021 ist es den 795 Roots & Shoots Gruppen mit insgesamt 46.155 Mitgliedern in Tansania gelun-
gen, 336.546 Bäume zu pflanzen. Was für ein großartiger Erfolg für Roots & Shoots Tansania, wir freuen uns, diese wichtigen und 
besonderen Projekte weiter finanziell unterstützen zu dürfen.

 Unser Solarlampenprojekt 
2021

Million Trees



Ein Live-Abend mit Dr. Jane Goodall

Am 07. Juni 2021 wurde Dr. Jane Goodall von der Otto-Eckart-Stiftung München mit dem „Prix International Pour Les Enfants“ 
ausgezeichnet. 

Im Rahmen ihres 25-jährigen Jubiläums ehrte die Stiftung Jane Goodall für ihren herausragenden persönlichen und unermüd-
lichen Einsatz für Roots & Shoots: „Wir würdigen damit insbesondere das herausragende persönliche Engagement einer Wissen-
schaftlerin, die Kinder und Jugendliche für den Erhalt unserer Umwelt, der Artenvielfalt und des Ökosystems animiert und be-
geistert. In der von ihr ins Leben gerufenen Bewegung „Roots and Shoots“ sind mittlerweile etwa 200.000 junge Menschen in 4.000 
Gruppen aktiv, um für ein besserer Leben in Einklang mit der Natur in ihrer unmittelbaren Umgebung etwas Gutes zu bewirken“, 
so die Begründung des Stiftungsrats zu seiner Entscheidung. 

Das Preisgeld von 10.000 € kommt Roots & Shoots Projekten in Deutschland zugute. Coronabedingt konnte Dr. Jane Goodall 
den Preis nicht persönlich in Empfang nehmen, daher erfolgte die Übergabe im Rahmen einer digitalen Abendveranstaltung. 
Zusätzlich übergab die Horst Rohde Stiftung für Mensch und Tier, die ebenfalls ihr 25jähriges Bestehen feierte, eine Spende von 
2.500 Euro an “Die Würmranger”, eine Münchner Roots & Shoots Gruppe. Hier geht es zur Aufzeichnung der Live-Veranstaltung: 
https://youtu.be/WCmJpMnenDs  

Die Roots & Shoots 
Gruppe Würmranger – 
Kinder für die Natur

Wir feiern 30 Jahre Roots & Shoots!

Im Jahr 2021 feierten wir das 30-jährige Bestehen von Roots & Shoots, dem globalen Kinder- und Jugendprogramm des Jane 
Goodall Instituts. Alles begann 1991 auf Jane Goodalls Veranda in Tansania, als eine Gruppe von Studenten ihr sagte, dass sie sich 
machtlos fühlten, wenn sie an die Probleme um sie herum dachten. Jane ermutigte sie, ihre Stimmen und Ideen zu nutzen, um die 
Probleme, die sie sahen, direkt anzugehen – damit war Roots & Shoots geboren. In den vergangenen 30 Jahren haben unzählige 
Sprösslinge durch ihre Projekte, Initiativen und Ideen bereits Unglaubliches geleistet - sie verändern durch ihr Tun die Welt! Hier 
gratuliert Jane Goodall Roots & Shoots zum 30. Geburtstag: https://youtu.be/B5dA3hj-EZ8  



“Each and every one of us can make a difference, every day.” Dr. Jane Goodalls Vision, ihre Arbeit und ihr gesamtes Leben inspi-
rierte auch das nachhaltige Mode-Lable ELEMENTE CLEMENTE zu einem Charity Projekt. 

Das Ergebnis sind fünf Triple Eco Shirts, die „Jane Goodall T-Shirt Collection“, deren Verkaufserlöse zum Teil Janes Herzenspro-
jekten weltweit zugutekommen. 

Mehr Informationen zu dem Charity Projekt und der Zusammenarbeit mit dem Jane Goodall Institut Deutschland findet Ihr hier: 
https://janegoodall.de/jane-goodall-kollektion-elemente-clemente/

Elemente Clemente X Jane 
Goodall Charity Kollektion

Sozusagen aus „heiterem Himmel“ hat uns die Nachricht getroffen, dass unser Vorstandsmitglied und lieber Freund Lothar Rudolf am 6. 
Februar 2021 in seiner Heimat Offenbach einem Herzinfarkt erlegen ist – mit gerade einmal 66 Jahren.

Er war ein unglaublich kreativer Mensch, sprudelte nur so vor Ideen, wie er Janes Arbeit am besten unterstützen könnte: Eine davon 
war es, auf eine lange geplante große Reise mit seiner Partnerin zu verzichten und stattdessen das Geld für den Bau des Roots & Shoots 
Morogoro Meeting House in Tansania zu stiften. 

Sein Enthusiasmus war kaum zu bremsen und er ließ sich auch von gesundheitlichen Rückschlägen nicht unterkriegen, jammerte nie, 
sondern verbreitete lieber freche Sprüche und ungebrochenen Optimismus.

Lothars jüngstes Projekt war der „Good(B)all – Good for All“, ein professioneller Fußball, versehen mit dem Logo des Jane Goodall 
Instituts – damit wollte er in diesem Sommer mit Vereinen in der ganzen Republik Charity-Spiele organisieren.

Wir werden Deinen Ball schon noch zum Rollen bringen! Danke, Lothar, wir verneigen uns in Respekt vor allem was Du geschaffen und 
geleistet hast!

Dein Team vom JGI-Deutschland

In Gedenken
an Lothar Rudolf



Jahresrechnungslegung 2021
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Jahresrechungslegung
Summe von Erhalten
Art Detail Ergebnis

Vermögen Stand 01.01.2021 Einnahmen Mitgliedsbeiträge 25.525,01 €                      
Handkasse 701,92 €                              Patenschaften 106.823,00 €                   
GLS Bank Giro 36.112,12 €                      Projekteinnahmen 131.529,21 €                   
GLS Festgeld 149.586,60 €                   Spenden 153.638,95 €                   
GLS Bank Mietkaution 3.750,00 €                         Shop/Sponsoring 36.830,24 €                      
Münchner Bank Giro 7.546,94 €                         Einnahmen aus Erbe 200,00 €                              
Münchner Bank Geschäftsanteile 50,00 €                                 sonst. Einnahmen 1.000,00 €                         
HvB Giro 18.566,08 €                      Werberechte 11.051,70 €                      
Paypal 799,56 €                              Einnahmen Ergebnis 466.598,11 €                   

Ausgaben Projektkosten 16,00 €-                                 
Gesamt 217.113,22 €                   Personalkosten 136.519,04 €-                   

Raumkosten 16.046,11 €-                      
Einnahmen Werbungskosten 12.722,43 €-                      

Mitgliedsbeiträge 25.525,01 €                      Reisekosten 285,35 €-                              
Patenschaften 106.823,00 €                   Geschäftsausstattung 5.567,45 €-                         
Projekteinnahmen 131.529,21 €                   NK des Geldverkehr 1.409,92 €-                         
Spenden 153.638,95 €                   Verwaltungskosten 13.979,29 €-                      
Shop/Sponsoring 36.830,24 €                      Projektzahlungen 142.227,94 €-                   
Einnahmen aus Erbe 200,00 €                              Ausgaben Ergebnis 328.773,53 €-                   
sonst. Einnahmen 1.000,00 €                         Steuer Ust 7.470,76 €                         
Werberechte 11.051,70 €                      VSt 533,98 €-                              

Gesamt 466.598,11 €                   Steuer Ergebnis 6.936,78 €                         
Gesamtergebnis 144.761,36 €                   

Ausgaben
Bewirtungskosten 304,92 €-                              
Geschäftsausstattung 5.567,45 €-                         
NK des Geldverkehr 1.409,92 €-                         
Personalkosten 136.519,04 €-                   
Projektkosten 142.243,94 €-                   
Raumkosten 16.046,11 €-                      
Reisekosten 285,35 €-                              
Transaktionskosten FRB/Wikando 1.532,24 €-                         
Transaktionskosten Paypal 656,94 €-                              
Transaktionskosten Wikando 3.575,22 €-                         
Verw.Kosten 13.674,37 €-                      
Werbungskosten 6.958,03 €-                         

Gesamt 328.773,53 €-                   

Steuer
Ust 7.470,76 €                         
VSt 533,98 €-                              

Gesamt 6.936,78 €                         

Vermögen Stand 31.12.2021 361.874,58 €                   

für Jahresbericht 
verwenden

nur für 
Auswertung, nicht 
für Jahresbericht
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Einnahmen / Ausgaben
Entwicklung seit 2016 in Tsd.

Projektname (Alle)

Jahr Einnahmen Ausgaben Über-/Unterdeckung Summe von Erhalten
2016 112 137 -25 Art Detail Ergebnis
2017 191 176 15 Ausgaben Geschäftsausstattung 5.567,45 €-                         
2018 120 264 -144 NK des Geldverkehr 1.409,92 €-                         
2019 284 272 12 Personalkosten 136.519,04 €-                   
2020 322 293 29 Projektkosten 16,00 €-                                 
2021 466 328 138 Raumkosten 16.046,11 €-                      

Reisekosten 285,35 €-                              
*netto ohne Steuer Verwaltungskosten 13.979,29 €-                      

Werbungskosten 12.722,43 €-                      
Projektzahlungen 142.227,94 €-                   

Ausgaben Ergebnis 328.773,53 €-                   
Einnahmen Einnahmen aus Erbe 200,00 €                              

Mitgliedsbeiträge 25.525,01 €                      
Patenschaften 106.823,00 €                   
Projekteinnahmen 131.529,21 €                   
Shop/Sponsoring 36.830,24 €                      
sonst. Einnahmen 1.000,00 €                         
Spenden 153.638,95 €                   
Werberechte 11.051,70 €                      

Einnahmen Ergebnis 466.598,11 €                   
Steuer Ust 7.470,76 €                         

VSt 533,98 €-                              
Steuer Ergebnis 6.936,78 €                         
Gesamtergebnis 144.761,36 €                   

Gesamtergebnis 144.761,36 €                   
Steuer 6.936,78 €-                         
Gesamtergebnis abgzl. zu  zahlende Steuer 137.824,58 €                   
(für Darstellung runden auf 138 Tsd)

für Jahresbericht 
verwenden

nur für 
Auswertung, nicht 
für Jahresbericht
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Einnahmen / Ausgaben 
Entwicklung seit 2016 in Tsd.
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Einnahmen / Ausgaben
Entwicklung seit 2016 in Tsd.

Projektname (Alle)

Jahr Einnahmen Ausgaben Über-/Unterdeckung Summe von Erhalten
2016 112 137 -25 Art Detail Ergebnis
2017 191 176 15 Ausgaben Geschäftsausstattung 5.567,45 €-                         
2018 120 264 -144 NK des Geldverkehr 1.409,92 €-                         
2019 284 272 12 Personalkosten 136.519,04 €-                   
2020 322 293 29 Projektkosten 16,00 €-                                 
2021 466 328 138 Raumkosten 16.046,11 €-                      

Reisekosten 285,35 €-                              
*netto ohne Steuer Verwaltungskosten 13.979,29 €-                      

Werbungskosten 12.722,43 €-                      
Projektzahlungen 142.227,94 €-                   

Ausgaben Ergebnis 328.773,53 €-                   
Einnahmen Einnahmen aus Erbe 200,00 €                              

Mitgliedsbeiträge 25.525,01 €                      
Patenschaften 106.823,00 €                   
Projekteinnahmen 131.529,21 €                   
Shop/Sponsoring 36.830,24 €                      
sonst. Einnahmen 1.000,00 €                         
Spenden 153.638,95 €                   
Werberechte 11.051,70 €                      

Einnahmen Ergebnis 466.598,11 €                   
Steuer Ust 7.470,76 €                         

VSt 533,98 €-                              
Steuer Ergebnis 6.936,78 €                         
Gesamtergebnis 144.761,36 €                   

Gesamtergebnis 144.761,36 €                   
Steuer 6.936,78 €-                         
Gesamtergebnis abgzl. zu  zahlende Steuer 137.824,58 €                   
(für Darstellung runden auf 138 Tsd)

für Jahresbericht 
verwenden

nur für 
Auswertung, nicht 
für Jahresbericht
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Projektkosten 
(Zahlungen in 2021 an Projekte)
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Projektkosten Summe von Erhalten

(Zahlungen in 2021 an Projekte) Projektname Detail E/A-Stelle - Bezeichnung Ergebnis
001.02 Solarlampen für Tansania Projektzahlungen 2.026,90 €-                        
001.01 Million Trees Projektzahlungen 22.187,50 €-                     

1. Projekte Deutschland 001.03 TACARE Projektzahlungen 502,60 €-                            
- Zuschuss RGU 9.950,00 €                     002.02 SanctuaryTchimpounga Projektzahlungen 67.126,76 €-                     
- Nachlass/Spende 2.500,00 €                     002.01 Sanctuary Ngamba Island Projektzahlungen 34.934,18 €-                     

002.10 Chimp Eden Projektzahlungen 3.000,00 €-                        
2. Solarlampen Tansania 2.026,90 €                     Gesamtergebnis 129.777,94 €-                  

3. Million Trees 22.187,50 €                  R&S Dtl., durchl. Posten 12.450,00 €-                     

4. Tacare 502,60 €                         142.227,94 €-                  

5. Chimp Eden 3.000,00 €                     

6. Sanctuaries Vorjahre und Sonderzahlungen
- Tchimpounga 67.126,76 €                  
- Ngamba (inkl. Sonderzahlung Hochwasser) 34.934,18 €                  

Gesamtkosten Projekte 142.227,94 €               
* ohne Bankgebühren

nur für 
Auswertung, nicht 
für Jahresbericht

für Jahresbericht 
verwenden

Rückstellungen 
für Sanctuaries und Projekte 
(in 2022 noch zu bezahlen)
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Rückstellungen für Sanctuaries und Projekte Summe von Erhalten

(in 2022 noch zu bezahlen) Projektname Detail E/A-Stelle - Bezeichnung Ergebnis

001.02 Solarlampen für Tansania Projektzahlungen 2.026,90 €-                        
Einnahmen 2021 001.01 Million Trees Projektzahlungen 22.187,50 €-                     

001.03 TACARE Projektzahlungen 502,60 €-                            
1. Projekte Deutschland (R&S Würmranger) 002.02 SanctuaryTchimpounga Projektzahlungen 67.126,76 €-                     

- durchlaufender Posten Zuschuss RGU 9.950,00 €                     002.01 Sanctuary Ngamba Island Projektzahlungen 34.934,18 €-                     
- durchlaufender Posten Erbe 2.500,00 €                     002.10 Chimp Eden Projektzahlungen 3.000,00 €-                        

Gesamtergebnis 129.777,94 €-                  

2. Solarlampen Tansania 541,95 €                         
3. Million Trees 2.304,40 €                     
4. Tacare 890,40 €                         
5. Chimp Eden 3.000,00 €                     
6. Sanctuaries

Tchimpounga 73.203,55 €                  
Ngamba 16.130,45 €                  Kontrollsummen Pivot

7. Solar Trikes 80.000,00 €                  Solarlampen Tansania 2.026,90 €                                                                          2.026,90 €                        
8. R&S Deutschland 9.060,80 €                     

197.581,55 €                       Million Trees 22.187,50 €                                                                       22.187,50 €                     
Summe Einnahmen

Tacare 502,60 €                                                                              502,60 €                            
Offene Posten 2021 gesamt

Chimp Eden 3.000,00 €                                                                          3.000,00 €                        
Offene Posten Vorjahre

Sanctuaries Vorjahre und Sonderzahlungen
Tchimpounga Vorjahre 54.425,47 €                  - Tchimpounga 67.126,76 €                                                                       
Ngamba Vorjahre 9.248,01 €                     - Ngamba (inkl. Sonderzahlung Hochwasser) 34.934,18 €                                                                       
Tacare 476,00 €                         102.060,94 €                  
Roots & Shoots Deutschland 345,00 €                         

64.494,48 €                          Gesamtkosten Projekte 129.777,94 €                  

Offene Posten 2021 und Vorjahre gesamt 262.076,03 €                       
Abzgl. in 2021 bereits erfolgte Projektzahlungen 142.227,94 €-                       

Rückstellungen gesamt 2021 119.848,09 €                       

nur für 
Auswertung, nicht 
für Jahresbericht

für Jahresbericht 
verwenden



Entwicklung Patenschaften
2010-2022
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Entwicklung Patenschaften
2010-2022

Jahr Anzahl Zuwachs
2010 8 8
2011 34 26
2012 78 44
2013 103 25
2014 142 39
2015 174 32
2016 210 36
2017 254 44
2018 312 58
2019 366 54
2020 509 143
2021 638 129
2022 (Stand 31.08.2022) 689 51 nur für Auswertung, nicht 

für Jahresbericht
für Jahresbericht 
verwenden
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Entwicklung Mitgliedschaften
2010-2022

/Users/steffenhorak/Library/Containers/com.apple.mail/Data/Library/Mail Downloads/DF5A354B-0D9F-47D3-978E-6B8E1612801F/Zahlen & Tabellen_Jahresbericht 2021_aktualisiert_20230712.xlsx, Entwicklung Mitgliedschaften

Entwicklung Mitgliedschaften
2010-2022

Jahr Anzahl Zuwachs
2010 10 8
2011 32 22
2012 75 43
2013 96 21
2014 143 47
2015 167 24
2016 187 20
2017 208 21
2018 245 37
2019 273 28
2020 321 48
2021 398 77
2022 (Stand 31.08. 2022) 426 28 nur für 

Auswertung, nicht 
für Jahresbericht

für Jahresbericht 
verwenden
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Danke an unsere Partner

Jane Goodall Institut 
Deutschland e.V. 
Neureutherstr. 28
80799 München
Tel.: +49 89 666 10 327

kontakt@janegoodall.de
www.janegoodall.de

Spendenkonto:
Empfänger: Jane Goodall Institut 
Deutschland e.V.
Kreditinstitut: GLS Bank
IBAN: DE 47 4306 0967 8888 8883 00
BIC: GENODEM1GLS
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